
in einer Einheit sind heute für die Technik eine wiederholt gelöste

Aufgabe. Mit 7» Ag‘s;reqittcn dieser Art kann beispielsweise der mit-

lefllc Bedarf von

ganz Berlin mit

ausreichender Re-

serve gedeekt wer-

den.BevordieEner-

gie dus Krnftwerk

verlässt, muss sie

geregelt und ver—

teilt werden. Über—

tragung‘sspnnnun—

gen von 110000 und

220 000 Volt be—

dingen dabei Schul—

tonlag’en von ge—

Freiluflanlag'e llarbke 110220 kV l(1‘al'l\\‘elcfSeile waltigcn Ausmas_

‚ sen, in denen sich

Apparat nn Apparat reiht. Es w£ire unmöglich, mit menschlichen

Sinnen und Organen

llll_)ersieht und Gewalt

über solche Werke des

menschlichen Geistes zu

behalten. Die Techni—

ker haben künstliche

Nervenzentren für ihre

grossen Elektrizitz'itswen

ke geschaffen. Kommun-

doréiume. die es mit den

grössten Séilen aufneh—

mo„ können, und ap- l{rafhrerltswnrte mit [abersi«htssehaltbild

  

chitektoniseh zu den

schönsten Gebilden unseres technischen Schaffens zählen, vereinigen

an ihren \'Véinden die unzähligen ;\'lessergebnisse und l\Teldungen‚

die demin der Mitte ruhig„r dositzenden Bedienungsmann den Über-

blick iiber die Encrgiewirtsclmft von Stätten und Ländern ver-

schaffen. 100 Kilometer entfernt davon ist eine zweite Station zu

denken. Zwischen beiden spannt sich die verbindendc I’lrehstrom-

leitung. In Wirklichkeit ist das Land mit einem Netz von Leitun—

gen hoher und höchster Spannung überzogen, die in dünnen Dräh—

ten eine unfassbare Energiekonzentration bergen. In Deutschland

Sind etwa 10 Millionen Kilowatt auf diese Art zu verteilen, die Ener-

gieerzeugung der Welt überschreitet bei weitem das Zehnfache davon.

Die Energieerzeugung hat sich gegenüber ihren ersten grossen
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